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Prozessverständnis
Crossmedialer Ansatz

Alle mitnehmen, alle an Bord



Hintergrund 

A Bestehende Leitbilder aus Prozess in 2015 / 2016

A Verknüpfung der Leitbilder schwierig, politisches Handeln dadurch kompliziert

A Geplanter ISEK-Prozess, Zielhorizont 2030 / 2040

Potentiale

A Neuer Gemeinderat blickt in neues Jahrzehnt 

A Veränderte gesellschaftliche Rahmenbedingungen

A Chance, gemeinsam gute Politik für Lörrach zu machen

Lösungsansatz

A Fehler des letzten Prozesses analysiert  aufeinander aufbauende 

Einbindung aller zentralen Akteure

A Vereinfachung von Zielebenen und Sprache

A Aktive Beleuchtung von Zielkonflikten

A Prägnante und priorisierte Ziele als Ergebnis

Neues Zielbild Lörrach 2025
Hintergrund und Ziele

Unter Berücksichtigung des 

4-Phasen-Modell zur 

Bürgerbeteiligung

Genau jetzt ist der richtige 

Zeitpunkt für ein 

überarbeitetes Leitbild  



Zwei Prozesse, ein Handlungsrahmen für die Zukunft

A Organisatorischer Rahmen mit „Spielregeln“

A Spannende Formate mit neuen Köpfen

A Gemeinderat als Verfahrensentscheider 

Gemeinsames Verständnis entwickeln für…

… Weiterentwicklung des Zielbilds nach dem Prozess

… Verbindung Zielbild & ISEK

Beteiligungsansatz



PHASEN Prozess vorbereiten Entwurf  entwickeln Bürgerschaft einbinden Zielbild beschließen ISEK-Prozess beginnen Konkretisierung Synthese & Abschluss

ZEITRAUM Dez 19 – Feb  20 März 20 April – Mai 20 Juni – Juli 20 Sep – Dez 20 Jan – Juli 21 Aug – Dez 21

AKTEURE

Politik & Verwaltung Politik Bürgerschaft Politik & Verwaltung Politik, Verwaltung & 
Beiräte

Politik, Verwaltung, 
Beiräte, parallele
Planungsteams & 

Bürgerschaft

Politik & Verwaltung

AKTIVITÄTEN Prozessdesign 
konzipieren & freigeben

Rahmen für Zielbild 
entwickeln

Handlungsfelder und 
Ziele erörtern 

Ergebnisse priorisieren 
und Entwurf entwickeln

Regeln festlegen

Aktivieren der 
Bürgerschaft per 
Zufallsauswahl

Stadtforum, aufsuchende 
Formate, Online

Ergebnisse 
zusammenführen

Zielbild von Gemeinderat
bestätigen

Zielbild in ISEK-Prozess 
überführen 

Zukunftsthemen & 
räumliche 

Handlungsansätze 
entwickeln

Methodik fortschreiben 
& Planungsteams 

ausschreiben

Stadt-Land-Regions-
Bilder,

Wandelareale & 
Bestandsquartiere  durch 
parallele Planungsteams

Szenarien

Dialog mit Politik, 
Verwaltung, Bürgerschaft

Validierung und Synthese
ISEK

Ableitung Qualitäten, 
Maßnahmen und 

Instrumente 

Präsentation und 
Beschlussfassung 

MEILENSTEINE Gemeinderatsbeschluss
zum Prozess 

Verwaltungswerkstatt

Gemeinderats-Werkstatt Anregungen der 
Bürgerschaft erhalten

Konsolidierung und 
Beschluss zum Zielbild  
durch Gemeinderat

„Staffelübergabe“ Räumliche Entwürfe und 
Szenarien entstehen

ISEK Lörrach 2030 / 2040

Strategie Oberzentrum

Vom Zielbild zum ISEK 2040
Diskussionsentwurf für einen zeitlichen Ablauf

ISEK vorbereiten



Schaffung eines verbindlichen Rahmens 

A Gemeinderat beschließt Prozessablauf und Vorgaben

A Verwaltung beleuchtet Umsetzung laufender Ziele & Projekte

A Handlungsfelder und erste prägnante Zielen entstehen

A Ausgangslage und inhaltliche Vorarbeit für alle folgenden 

Beteiligungsformate von Politik und Bürgerschaft

A Ergebnisoffenheit zu jederzeit sichergestellt

Prozess vorbereiten



Entwurf entwickeln

Methodik: Orientiert am Format „Zukunftswerkstatt“ (Verwendung von Design-Thinking

Framework)

Vorgehen (im Vorfeld näher mit Projektleitung abzustimmen):

 Kritikphase: Ziele aus Entwurfsfassung werden bewertet und priorisiert (Abgleich 

mit politischen Prioritäten)

 Kreativphase: Strategische Ziele werden ergänzt, Themenpatenschaften werden 

zugeordnet

 Realitätscheck: Ziele werden neu bewertet und priorisiert

Methodik: Orientiert am Format „Zukunftswerkstatt“ (Verwendung von Design-Thinking

Framework)

Vorgehen (im Vorfeld näher mit Projektleitung abzustimmen):

 Kritikphase: Ziele aus Entwurfsfassung werden bewertet und priorisiert (Abgleich 

mit politischen Prioritäten)

 Kreativphase: Strategische Ziele werden ergänzt, Themenpatenschaften werden 

zugeordnet

 Realitätscheck: Ziele werden neu bewertet und priorisiert

Gemeinderatswerkstatt als zentrales Arbeitsinstrument

A Zentrale Rolle des Gemeinderats bei der inhaltlichen Ausgestaltung

A Vorgehen: 

Kritikphase: Ziele aus Entwurfsfassung werden bewertet und priorisiert 

(Abgleich mit politischen Prioritäten)

Kreativphase: Strategische Ziele werden ergänzt

Realitätscheck: Ziele werden neu bewertet und priorisiert

A Ergebnis: Abgestimmter Entwurf geht für Feedback in Bürgerbeteiligung; 

Mitmachregeln werden benannt; Entscheidung jederzeit bei Gemeinderat

Gestaltungsspielraum für 
Bürgerschaft…

… Ziele verändern?

… Ziele ergänzen?

… Ziele verwerfen?



Bürgerschaft in den Dialog einladen und Expertise nutzen

A Zufallsauswahl sorgt für Ausgewogenheit in Mitmach-angeboten 

(Stadtforum, Online, aufsuchende Formate)

A Gestaltungsspielraum jederzeit transparent; Informationen zum 

Prozess für alle Interessierten zugänglich

A Ziel: Akzeptanz schaffen, Qualität des Zielbildes verbessern 

Bürgerschaft einbinden



Rückkopplung der Bürgeranregungen mit Politik 

A Ergebnisse aus Bürgerbeteiligung mit Entwurf zusammenführen

A Realitätscheck der Anregungen aus der Bürgerschaft in 

Gemeinderatssitzung am 9. Juli 2020

A Abgleich mit dem bestehenden Entwurf und Anpassung

A Feierliche Übergabe und finaler Beschluss des Zielbildes durch den 

Gemeinderat am 28. Juli 2020

A Transparente Information der Bürgerschaft 

A Zielbild als Handlungsrahmen für den ISEK-Prozess

Zielbild beschließen

Quelle: www.loerrach.de


